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Schicksal.
Skizze von Karl Götz.

tz .̂ ** diesem Abend wollte in dem vornehmen
I°/ ^ nzimmer des Fabrikanten Johannes Lech-
i»°„ ^ Unterhaltung nicht recht in Fluß kom -

Der Gastgeber, ein rüstiger Mann in den
. ^ Siger Jahren , war ernster und ruhiger, als

cs sonst an ihm gewohnt war . Die Gäste
rmuteten geschäftliche Sorge » und vermieden

Ijj..,peinlich , unvorsichtig zu fragen. Schließlich
,J*e lÖ»eit der Hausherr selbst das Rätsel seiner

^Mümlichen Stimmung .
Io» mich heute zutiefst bewegt, " begann er
>»» ****** seine Erzählung , „ist die Geschichte eines
Möen Schulmeisters, die sich vor Jahren hier
Metragen hat. Eine merkwürdige Geschichte ,
ifi i*1** ziemlich getreu in der Erinnerung ge-
Vs en W - Es fing damals damit an, daß der

>»» >***^ 8Ewerber Walther Epple, der jahrc-
in Bergwerken und Steinbrüchen fein täg-

^ ***^ verdient hatte, endlich dem Anmerhin
r " über die sechzig Jahre alten Oberlehrer

U»us als Schulpraktikant zugeteilt worden
i 9 ** einem wahrhaften Taumel innerer

.^ ude hatte er von dem Steinbruchbesitzcr
.e» letzten Lohn in Empfang genommenh Qr 'ksviju . tti yvuwmmvH .

IV m ans Hntte er unter den schwierigsten äuße -
.-Verhältnissen die Sehnsucht weitergenährt,
*hn schon während seiner Studienzeit glü-

Vo» erfüllt hatte, die Sehnsucht nach Dutzenden
li^ uder Kinderaugen, nach dem seligen Auf

I !«bKt•tiirfu "“ -ilnocraugen , nani oem irrigen sm.ut
** des Verstehens in vielen kleinen Ge

ioh ? . Nicht als ob er es hätte bequemer
r Mögen . Unverdrossen hatte er Tag um
etne S ^ ine aus der hohen Felsenwand ge -

"’äfs I Wenn er einmal mit dem Herzen
% °e dabei sein dürfen , dann wollte er sich noch
tkin me ^ r -iumuten als in feiner seitherigen
lu-fMnen Umgebung. Das war ihm immer
!h- verständlich gewesen . Er wollte nicht rasten,

er nicht in das Herz jedes Kindes, bas ihm
" traut würde, hineingeleuchtet hatte, und

«>x„
Er nicht dessen zartestes Hoffen und Träu -

dessen verborgenste Aengste und stillste
>ktz» öen würde erlauscht haben . Er wollte un-
j^ .nolich ringen in heißem Bemühen, Wege zu

' ***** in die Herzen seiner Kinder eine
V »

*n8 zu legen von den mannigfachen Wun-
,****d Herrlichkeiten der Welt und von den

g 11 des Lebens.
nt. !* fteßöafiem Hoffen und einer jubiliereu -
lkdr .ückseligkeit im Herzen trat er eines Mor -
K ,

'» das . Klassenzimmer des Oberlehrers
Hn

“1*»- Er sah sich einem Mann in schäbigem
""8 gegenüber, mit mürrischem , struppelbär»

-i
°
,
*J Gesicht . Er wolle nichts wissen, er habe

V »
** gehört, daß man ihm einen Praktikan -

>ich,züfhalsen wolle . Aber amtlich habe er noch
ti*;ä bekommen , und er lasse eS sich überhaupt
l»k «.ssefallen. Damit hätte er Walther Epple
ä» iIe h' nausgeschoben .

-io
", besten Kopse wirbelte es durcheinander.

k»,,/°nnendurchglühter Traum von singenden
»o. *üuben und strahlenden Kindergesichtern
V,. Ichnell zerronnen . Und da waren nur die
^ graue Tür und die ölfarbengestrichenen
st

'wändc . Bisweilen hörte man einige pol-
Sätze, einmal auch ein Kinderweinen. . .

W.
® ****** Nachmittag war der Oberlehrer

'i«u *** den Besitz einer amtlichen Verfügung
worden, so daß er dem Schulpraktikanten

h,
*E seine Türe aufmachcn mußte. Damit be-

für diesen eine Zeit qualvollsten inneren
»s . Tenn der Oberlehrer Knaus wür-

ij Zhu keines Blickes . Er paukte die Anfänge
?**phabetes in derselben inhaltslosen Form

ty>»s
*
.
**w - Auch mäßigte er sich in seinem Tone

Und wenn der junge Mensch nach-iihs
"Megs . . tun iuoiiil vct jiutut itacuiuj uuu #

Nk t **ae*** Ningen die aus Seelenerkenntnis
»dp

^ Form vermitteln und Dutzende von
Ikz laugen aufleuchten lassen wollte, dann
»lg. Er ihn roh zur Seite . In den Kinderaugen
fr^ . . der aufleuchtende Glanz wieder, und

* die Schulstube flogen wüste Scheltworte,
,? *> der junge Praktikant von Hellem , klin-
**u Lachen geträumt hatte, da hörte er nur

ab und zu ein Schluchzen. Es nutzte nichts , daßer sich mit roten Wangen und fliegendem Atemfür seine pädagogischen Ideen ereiferte, daß er
! feine Arbeit mit der ganzen verantwortungsbe --
| wußten Glut eines tief verinnerlichten Men¬

schen verrichtete.
Doch eines Tages widerfuhr ihm ein großesGlück. Er durfte die Klasse des OberlehrersKnaus allein weiterführen. Dieser Tag brachte

nicht nur ihm ein Herz voll überschwenglichenGlücks , sondern er nahm auch von diesem Haus,dessen Gäste Sie immer so gern waren , eine
schwer drückende Sorge . Mein Junge war da¬
mals Schüler dieser Klasse. Er war schon im .
mer ein ängstlich zurückhaltendes Kind gewesen,so daß es durchaus nicht verwunderlich erschien,wenn er aus Angst vor der Schule zitterte. Es
wurde uns einmal über das andere mitgeteilt,daß feine Leistungen durchaus unbefriedigendseien und daß man wohl berechtigte Zweifel in
seine Begabung sehen müsse . Wir versuchtenalles mögliche, erreichten aber nur , daß er zu»
letzt völlig verschlossen und immer unzugäng¬licher wurde. Das kam mit einem Male anders ,als Herr Epple sein Lehrer war . Wir konntenuns nicht genug wundern über die Veränderun¬
gen , die mit ihm vorgingen. Er sang wieder
und freute sich mit jedem Tag mehr auf die
Schule , vor der er vorher gezittert hatte. Er er¬zählte uns stundenlang aus seinem Unterricht,und da er mit großer Begabung zu schildern
versteht , konnte ich mir bald ein klares Bild
machen. Das mußte eine Erlebensschule tiefsterArt sein , eine Stätte reinster, sonnigster Freude.Der aber, der diese Freude schus, mutzte seinganzes Herz und seine ganze gottgegebene Kraftan sein Werk setzen . Wir dankten dem jungenMenschen manchmal , wenn es in unserem so stillgewordenen Haus wieder aufjauchzte vor heller
Kinderlust. . . .

Da kam unser Wolfgang eines Tages wieder
jauchzend zu mir gesprungen und sagte mir, daßer sich wie toll auf den nächsten Tag freue, da
kämen sie im Alphabet an den Buchstaben „l".Wie er sich auf dieses Ereignis derart freuenkonnte ! Wie mußte doch dieser junge Lehrerdie toteste Materie zu gestalten verstehen ! Als
ich später die Aufzeichnungen des Lehrers aus
dieser Zeit zu lesen bekam , verstand ich dieFreude meines Jungen . Ich konnte mir nichtversagen, zu notieren, was er darin schrieb. Eshieß dort : Hei, morgen kommen wir an das l !DaS muß ein Leben werden . Meine Jungensmüssen rote Backen darüber kriegen . Ich will
nämlich meinen treuen Leo, den Schäferhund,mit in die Schule nehmen. Wie werden meineJungens das „l" erleben, wenn er apportierenwird, und alle werden ihm zurufen : Laus, lauf,los, los ! Meine Phantasie schafft schon an lau¬ter Dingen und Worten, die etwas mit dem „l"und mit meinem Leo zu tun Habens Selbstver¬
ständlich werde ich das „l" auch bildnerisch fürsAuge aus - irgendeiner Form , die etwas mit mei¬nem Leo zu tun hat, herauswachsen lassen . . .Mit welcher inneren Freude mag er wohl andiesem Morgen seine Lesestunde begonnen haben!WaS sich nun zugetragen hat, vermag ich nichtgenau zu schildern, da die Berichte der Kinderdarüber ziemlich unklar waren . Der sonst sowohlerzogene und treue Sund fuhr mit einemMale unter die Kleinen, biß , bevor es der Leh¬rer hindern konnte , drei von ihnen so bösartig ,daß man sie blutüberströmt nach Hause bringenmußte. Mein Junge erzählte es unter Tränen .In der Stadt gingen alsbald allerlei üble Redenüber den Lehrer. Auch erzählte man , daß einsder Kinder gestorben sei. Ich vergegenwärtigtemir die verzweifelte Lage des jungen Lehrers,den das Schicksal so hart getroffen hatte. Es warmir klar, daß ich ihm beistehen mußte, wie im¬mer es auch sein möge . Doch wollte ich noch einwenig warten , bis man etwas ruhiger über dieSache urteilen würde.

Nachdem ich mir bei dem Schulvorstand, einemäußerst verständigen Manne , über alles Klar¬heit verschafft hatte, beriet ich mit meiner Frau ,wie wir dem jungen Menschen, der von unserem

Hause eine so schwere Last genommen und , ohnees zu wissen, uns zu so viel Glück und Freude
verholsen hatte, am besten helfen könnten. Wir
kamen dahin überein, dafür sorgen zu wollen ,daß wir den kranken Kindern, deren Verletzun¬gen, wie mir der Arzt sagte, alle nicht sehr ern¬
ster Natur waren, durch die beste ärztliche Für¬
sorge möglichst rasche Genesung verschaffen woll¬ten. Daß wir die Kosten hierfür übernommenhätten, brauche ich wohl nicht zu bemerken . Ichhatte auch in Erfahrung gebracht , daß der jungeLehrer , schon seit Jahren den Tag ersehnte, an
dem er seine Braut heimführen konnte . Wenn
ich ihm meinen Jungen täglich eine Stunde zum
Privatunterricht geschickt haben würde, hätte ich
ihm dies wohl ermöglichen können . Wir freutenuns herzlich , eine große Dankesschuld endlich
abtragen zu können , als plötzlich mein Jungezur Tür hereinkam und mit schluchzenderStimme hervorstieß: „Die Leute sagen alle, un¬
ser Lehrer sei tot." Ich dachte damals nicht an
den Schmerz meines Kindes und nicht an den
meiner Frau und stürzte zur Türe hinaus . Ich
wußte seine Wohnung. Dort wurde mir die
schreckliche Gewißheit: er hatte sich erschossen . Am
Nachmittaghatte er noch die Witwe besucht , deren
Junge mit den schwersten, eiternden Verletzun¬
gen darniederlag . Ein schmerzgeborener Schwall' von Verwünschungen und Drohungen war aufihn niedergefahren. Aus dem Wege war er dem
Oberlehrer Knaus begegnet , der ihn gestellt
hatte, um ihm zynisch zu sagen , daß es diesen
jungen Herren , diesen Besserwissern , so gehen
müsse. Da war er unter der Wucht der Selbst-
vvrwürse, unter der Last seines reinlichen Ver¬
antwortungsgefühls und unter der Erbar¬
mungslosigkeit seines Schicksals zusammengebro¬
chen . An seiner Bahre saß ein junges Mädchen ,in dessen lieben Gesichtchen sogar dieser bitterste
Schmerz nicht den Ausdruck selbstvergessenerGüte, demütigster Bescheidenheit und unsagbarerLiebe hatte verwischen können ."

Der Erzähler hielt eine Weile inne und sann
ernst vor sich hin. Dann fuhr er fort : „ErsparenSie mir bas Weitere. Vielleicht verstehen Sie,warum heute in unserem Hause nicht der früh-
liche Ton herrscht , den Sie gewohnt sind, wenn
ich Ihnen sage, daß es heute gerade fünf Jahreher sind, daß der junge Lehrer Epple keinen an-
dern AuSweg mehr sah, als in die Barmherzig¬
keit Gottes ." —

An diesem Abend schieben die Gäste ernst und
versonnen von dem sonst so fröhlichen Hause . . .

Kleines Feuilleton .

Nacht an dem Grabe austauchen würde. Da die
Absicht , einen Menschen zu töten, nach lieber -
zeugunq des Gerichts vollständig fehlte , erfolgteder Freispruch.

Die liebevolle Gattin . Sie : .LVeitzt Du , es ist
jefct an der Zeit, Louison zu verheirate« .

" Er :
„Ach, warten wir noch ein bißchen, vielleicht fin¬
det sie einen Mann , der ihr gefällt ." Sic :
Lächerlich! Habe ich etwa gewartet?"

Rätselecke .
Kreuzworträtsel A.

10

14

11

13

Wagerecht: 1. römischer Dichter, 8. Luftbewe-
aung , 8. Zeitmesser. 9. Stadt in Südtirol, 10. Wand¬
bekleidung, 11. Vorgebirge im Eüdweften von Ma¬
rokko, 13. früherer Kurpfuscher, 14. Wasserpflanze.

Senkrecht: 2. männlicher Vorname , 3. Fluß in
^ .ankreich, 4. Badeort im Regbez. Cassel , 8. Säuge¬tier ves Meeres . 8 . altgriechifchesEpos , 7. Nordpol¬
fahrer, 11. alttestamentarifcher Priester.

Magisches Quadrat.

Vorstehende Buchstaben sind

Der erschlagene Geist . Bor dem Obergerichtin Lahore, der Hauptstadt des Punbschab iutndien, spielte sich ein merkwürdiger Prozeß ab.
in Mann aus dem Gujrat -Distrikt war zu

lebenslänglichem Zuchthaus wegen Mordes »er»
urteilt worden, hatte Berufung eingelegt und
wurde nun vom Obergericht freigesprochen , weil
er tatsächlich geglaubt hatte, daß sein Opfer ein
Geist war . Die Frau des ManneS hatte Dril¬
lingen das Leben gegeben , die alle drei schnellhintereinander starben . Um sicher zu gehen , baßihre künftigen Kinder am Leben blieben, gingdas Ehepaar in dunkler Nacht nach dem Kirch¬
hof und die Frau setzte sich völlig entkleidet ausdas Grab des Kindes, das zuletzt gestorben war,während der Mann sie mit Wasser begoß . Wäh¬rend dieser Kulthandlung tauchte plötzlich aus
dem Dunkel ein Schatten auf, den bas Ehepaar
für einen Geist hielt . Der Mann ergriss seinen
schweren Stock und schlug auf de » vermeint¬
lichen Geist ein, bis dieser zusammenbrach .
Dann lief das Ehepaar nach seinem Dorf zu¬
rück und verkündete, daß der Mann einen Geist
getötet habe . Natürlich war der Geist ebenfalls
ein Dorfbewohner gewesen . Das Obergericht
begründete den Freispruch damit, daß der An¬
geklagte nach seiner Veranlagung und seinem
religiösen Glauben der Ueberzeugung war, es
tatsächlich mit einem Geist zu tun zu haben , zu¬
mal es höchst unwahrscheinlich erscheinen mußte,
daß plötzlich ein menschliches Wesen in dunkler

Reifen ergeben:
''

1. Stadt ' in Transkaukafien,2. deutschen Fluß , 3 . Bestandteil des Tees , 4. Baum .
Silbenrätsel .

Sn » den Silben :
ah — bis — brief — cel,— do« — e — « —fa — he
— hir — ka — kur — le — ler — ma — na — tun
— net — fto — o —- ta —. xen — ti — satt — ten
— to — xyd —
find 12 Worte zu bilde«, deren Anfangs - und End¬
buchstaben , erster« von oben nach unten , letzter» von

. Ren nach oben aelesem einen deutschen Dichter und
den Titel eines seiner Gedichte nennen . Die Worte
bedeuten: 1. Handwerksberuf, 2. Stadt in Han-
nover, 8. päpstliches Schreiben, 4. Muse, 8, alk -
testamentarischen Stammvater , 6. Feldfrucht, 7.
Heidepflanze, 8. Nebenfluh de» Rheins , 9. Natur¬
erscheinung . 19. chemische Verbindung , 11 . renn¬
sportliche Veranstaltung , 12. Bezeichnung für ein
Gerücht. _

Auflösung zum « reuzworträtse :.
Senkrecht: 1 . Perlenhalsband , 2. Eiche , 3.

Tasse. 6. Loki . 7. Bani , 9 . Tal . 10. Bel .12. Umlauf . 13. Denker. 17. Bei , 18. Lid.20 . Spa , 21 . Eis .
Wagerecht: 2. Ebert . 4 . Schloß. 5. Ernte ,8. Lot, 10. Bad , 11 . Kaufladen , 14 . Ilm ,15. Cli , 16. Laban . 17 . Blau , 19 . Else, 22 . Ei .23. Feder , 24. Pi . 25 . Jda , 26. AaS.

Auflösung zu« » erSrätsel.
Barren — Darren — Farren — Harren —

Karren — Narren .

Book -Turm in Neiroii .
Bon

**»« B . C. Salkhorst, Detroit iMichiganj .

| |»V - 8Uli begann man in Detroit , Michigan ,
i zl? Vau des Book -Turmes lBook Tower) ,
std- höchste und größte Gebäude der Welt
k» ss, wird und dessen Pläne von einem

tzj
* ichen entworfen sind , dem aus Neu-

* 1»,° ' ö . Haardt gebürtigen Architekten Louis
a ver unter Assistenz seines Sohnes Paul

P?e» k ssnd auch die Architekten des seiner
*» «?****(* entgegengehenden schönen „Deut-

**sEs" in Detroit . Sie sind kerndeutsche
>,. *Er. sic nicht, wie es sonst leider unter den

rst Mutschen „Prominenten " so oft geschieht ,
k> tz?

»utsche Abstammung verleugnen, sondern ,
V »ÄEnteil , stolz darauf sind — ebenso wie
K « kannte Familie Kling, der die Gattin
K Pampers entstammt —, daß die Wiege
> Ahnen im alten Vaterlande stand.

L „ üeueste Werk Kampers darf wohl bei-
K Mn Weltwunder genannt werden , wenn es
kh^I^ tiggestellt ist : und das wird bei der

eit , mit der man in den Vereinigten
****** Amerika baut, in absehbarer Zeit

7 sEin . Das Riescngebäuöe wird 283,59
3 o » i 873 Juß ) in die Luft ragen und daher
^ ' deren Bauwerke erheblich übertreffen:
•» »» Er Pariser Eiffel-Turm mit einer Höhe
* iw '52 Meter (999 ) Fuß ) ist kein Gebäude

Sinne des Wortes . Der Detroiter
. r̂ . ,

*? *** wird das bisher höchste Gebäude
' kms 1912 fcrtiggestellte Woolwortü

^ *" Neuyork . das 257 .29 Meter «792
K ****ö 1 Zoll) hoch ist , um 26,30 Meter über-
(V -,Das Neuyorker Woolworth Building

Stockwerke und bedeckt ein Straßen -
j.1) „

***** einer Front von 49,38 Meter (152
k>st» s

*** westlichen Broadway, das sich an den
V ^r»ßen 63,34 Meter (195 Fuß ) tief er-

' Sein Taxwert beträgt 11 250 000 Dollar ,

und es wird Jahr ein , Jahr aus von zahllosenFremden besucht und bestaunt . Der Book-Turmaber wird nach seiner Fertigstellung noch weit
sehensiverter sein und zweifellos sehr erheblichdazu beitragen, den Ruhm der unerreichten Au -
tomobilstadt Detroit zu vermehren.

Der neue Book-Turm — eigentlich müßteman faxen: das neue Book -Turmhaus — wird
auf dem Grundstück erbaut , daö sich zwischendem Washington Boulevard , dem Park Place ,der State Street und dem jetzigen Book Toweran der Grand River Avenue erstreckt. Er wird
85 Stockwerke enthalten, 81 über der Erde und4 unter der Erde , also 23 Stockwerke mehr als
ügs Neuyorker Woolworth Building . Seine
Frontlänge an der State Street wird 73,09 Me¬ier (225 Fuß ) , am Washington Boulevard 38,98Meter (120 Fuß ) und am Park Place 58,47 Me¬ter (180 Fuß ) betragen . Das Hauptgebäudereicht bis zum 43. Stockwerk und enthält in jederEtage 30 000 Quaöratfuß Flächenraum. Derzweite Absatz , vom 48. Stockwerk an , erhebt sichim Ausmaße von 38,98 Meter (120 Fuß ) biszum 81 . Stockwerk , bas von dem größten Schein¬werfer, den die Welt kennt , gekrönt wird . Die¬ser Scheinwerfer wird ein Feld von über 228Kilometern ( 150 Meilen ) im Durchmesser be¬leuchten . Er ist so gewaltig, daß für ihn ein
besonderes Gestell konstruiert werden mußte .Ter Stil des Gebäudes ist die sog . amerika¬
nische Nen- Gotik : das gesamte für den Bau ver¬
wendete Material besteht aus Stahl und Ze¬ment, während die Mauern und Wände äußer¬
lich mit Marmor , Granit und hellgelben Ziegelnbekleidet ssnd . Das Erdgeschoß enthält Läden ,der zweite , dritte und vierte Stock ist sür Ban¬
ken und andere Finanzinstitute Vorbehalten , alle
übrieen Stockwerke werden Burcauzwecken die¬
nen, während die achtzehn obersten Stockwerke
des Woolworth Building unbenutzt daliegen .
Tie Nutzfläche des Book Tower beträgt 1765 000
Quadratfuß , sein Kubikinhalt 25000 000 Kubik-
sutz. Er wird demnach 364 000 Quadratsuß Flä¬
chenraum mehr besitzen , als das nächstgrößte Ge¬
bäude in der Welt, das Equitable Life Buil¬

ding in Neuyork, das 1236 000 Grundfläche auf¬
weist. Das berühmte, sehr schöne General Mo¬
tors Building in Detroit enthält 1125 878 Oua -
öratfuß Grundfläche . Im 81 . Stockwerk des
Book Tower wird sich ein Raum mit Glaswän¬
den befinden , der einen prachtvollen weiten
Rundblick über Detroit mit seiner herrlichen,an Seen und Wäldern reichen Umgebung bis
tief nach Kanada hinein ermöglicht , und unterden zahlreichen Aufzügen, die den Berkehr indieser „Stadt für sich" vermitteln werden, wird
sich auch einer befinden, der lediglich für die Be¬
sucher dieses Observatoriums bestimmt ist.

Erbauer des Gebäudes ist I . B . Book (eben¬falls einer deutschen Familie entstammend ) , einerder Besitzer des neuen, rasch bekannt geworbe¬nen großen Book-Cadillac-Hotels in Detroit .Wie viel das höchste Bauwerk der Welt kostenwird, steht noch nicht fest: soviel läßt sich aber
schon heute behaupten, daß die Kosten verhält¬
nismäßig erstaunlich gering sein werden, weil es
sich dabei um einen so gigantischen Massenbau
handelt: jedenfalls werden die Bureau -Mieten
Im Book Tower nicht höher sein als in den
übrigen großen „Office Buildings " Detroits .Was die Deutsch . Amerikaner aber am
meisten angesichts des jetzt in Angriff genom¬
menen Baues des größten Gebäudes der Welt
interessiert, ist die Tatsache , daß es wieder ein¬
mal ein Deutscher von echtem Schrot und Korn,der Detroiter Architekt Louis Kawper war , des¬sen geniales Können dies Wunderwerk schasst,das über 283 Meter hoch in die Lüfte ragen und
mehr als 85 000 Tonnen Stahl , zweimal sovielals für einen der modernen Ozean -Riesen ge¬
braucht werden, benötigen wird und dessen
Fundament allein etwa 45 Meter in den Erd¬
boden hinabreichi . Man kann die imposanteGröße des Turmes vielleicht am besten ermes¬
sen, wenn man sich erinnert , daß der Turmbau
zu Babel , Vesten Ueberlieferungen gemäß, etwa
60, die große Pyramide von Gizeh etwa 100 , der
St . PeterS -Dom in Rom etwa 130 Meter hin¬
ter dem Book Tower von Detroit zurückstehen
wird , daß der große Turm der Hamburger Niko¬

lai-Kirche „nur " 147 Meter hoch ist . das UlmetMünster etwa 161 und der Kölner Dom etwa
160 Meter !

Das neueste Wunderwerk Amerikas wirdetwa 1000V ständige „Bewohner" haben und es
wird in seinen untersten 40 Stockwerken etwa
100 Automobile „parken " können . Man hat be¬
reits genau berechnet , was diese Insassen tag -
cin, tagaus an Kleinigkeiten im Tnrm selbst
umsetzen werden : sie werden nämlich 200 Dollar
für Stiefelputzen. 4M Dollar für alkoholfreie
Getränke. 1500 Dollar für Rasieren und Haar-
schneiden, 5M Dollar für Zigarren , 2M Dollar
für Zigaretten , 2M Dollar für „Ia . Cream"

, 500
Dollar für die Unterkunft ihrer Automobile
und 500 Dollar für sonstige Bagatellen aus -
geben .

Beachtenswert ist auch der Klimawechsel . Auf
der Höbe wird es etwa 3 Grad Fahrenheit we¬
niger ivarm sein als im Erdgeschoß. Dort oben
wird der Regenfall geringer, die Heftigkeit der
Winde dagegen stärker sein . Der Turm ist nach
der Ansicht seiner Erbauer wenn auch nicht für
die Ewigkeit, so doch derart konstruiert, daß sie
ihn als „semi-permanent" bezeichnen und von
allen Gebäuden der Welt nur den ägupiischenPyramiden eine noch längere Lebensdauer ein¬
räumen.

Die Hauptsache aber ist wohl , daß der neueste
Bau Detroits nicht nur das größte und höchste
Gebäude der Welt, sondern auch unzweifelhaftvon sehr schöner Wirkung ist und daß er mehr
als alle anderen Wolkenkratzer den Beweis
erbringt , baß es nicht unmöglich ist, Größe,
Großartigkeit und Schönheit in Bauten dieser
Art vorbildlich zu vereinigen. DaS Deutschtumder viertgrötzten Stadt der Union unter seinem
tüchtigen öeutfchamerikanischen Bürgermeister
John W . Smith ist besonders stolz darauf , daß
eS wieder einmal einer der ihrigen war , der
die Welt mit einem Wunderwerk beschenkte . Inden Annalen von Detroit und Amerikas wird
der Name Kamver mit ehernem Griffel einge-
meißelt werden. D . A.



Seite 12 Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 24. August 1826 Rr. 273

Nur 7 Tage !
Carl

Hagenbcdf !
Stellingen - Hamburg

Cirkus - Tierpark - Völkerschau

Karlsruhe , Hessplatz
Morgen Mittwoch , 7 l

2 Uhr abends
zum ersten Male

Hagenbecks
Revue der Kontinente und Meere
Die besten Circuskünstler der alten und neuen Welt !

Die edelsten Pferde der Erde !
Nie zuvor gezeigte Dressuren von Raub - u . Wildtieren I

Grotze, alte
Versicherungsgesellschaft

| iämtliche Sparten betreibend , vergibt ihre

Haupkagenkur
Bestand vorhanden . Herren mit guten Beziehungen
belieben ihre Adresse unter Nr . 487 im Tagblatt -
blattbüro abzugeben . _

Besonderer Beachtung empfohlen!

Tierpark außerordentlichen , wissenschaftlichen Ranges u .
von unvergleichlichem Lehrwert für Schulen , Marstall mit
höchstgezüchteten Rassenpferden , Völkerschau mit indischen
Fakiren , Zauberern , Handwerkern , indischen Tempelmäd¬
chen , Lappländerhorde m Zelten , Renntieren u . Eskimohunden

Geöffnet von 10 Uhr bis zum Eintritt der Dämmerung
Preis für Erwachsene 1.— Mk., Kinder 50 Pfg .

Vorverkaufs Warenhaus Geschwister Knopf und ab
10 Uhr ununterbrochen an den Hagenbeckkassen .

Offene Stellen
SMirojtflulein !

Maschinenschreiben,
Buchführung ,Steuer » und Lohnver¬

rechnung.
Umsatz,Einkastieren der Außen¬

stände
möglichst vom Baufach
ober die in einer Glas¬
handlung tätig waren ,
erhalten den Vorzug .
Eintritt am 2. Ok¬
tober 1926. Mit Kamt-
lienanschluh . Angebote
unter Nr . 474 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Tüchtiges , selbständig.

daS gut kochen kann ,
mit gut . Zeugnissen für
klein . Hausbalt gesucht .
Vorzustellen zwischen 4
und 6 Uhr : _ .« aiserstr . 247. » Stock.

Junger . 18jäürigerKaufmann
mit outen Zeugnissen,

Büro in Karlsruhe od.
Umgebung . Eintritt per
1 . Sevt . od . 1. Okt. 1928.
Angebote unt . Nr . 441
ins Tagblattbüro erbet .

Wer würde ein . wirk¬
lich tüchtigen

Kaiismim
Gelegenheit geben, durch
Erledigung der Buchhal¬
tung , Korrespondenz .Steuer - und Berstche -

rungSsachen usw.i« den Abeudstuudeu
sich einen Nebenerwerb
zu schassen . Gesl . An¬
gebote unt . Nr . 458 inS
Tagblattbüro erbeten .

Ein Posten

seidene

Binder
moderne Muster

75
per
Stk. 2

2 Stück 5 .—

solange Vorrat

Rud . Hugo

Dietrich
Ecke Kaiser- und

Herrenstrasse

Größere angesehene Firma
sucht zum möglichst baldigen Antritt

Züngeres Fräulein
mit guter Schulbildung und

leichter Auffassungsgabe

alS Kvnlbkiilin
Das Hauptgewicht wird auf fehlerfreies Maschinen¬
schreiben nach Diktat gelegt . Tüchtig . Kräften bietet
sich eine angenehme Dauerstellung . Anfängerinnen
können keine Berücksichtigung finden. Angebote
befördert die Geschäftsstelle des Tagbl . unter Nr . 456

ZllMM-
Mlteimung .

DtenStag , de» 24. Au¬
gust 1928, nachmittags 2
Uhr , werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal
berrenftr . 45a, geg . bare
Zahlung im Vollstrek-

^tgSwege össentl. ver -
^"

asherb » it Tisch ,
Linderanzuge .

fO Dameuwefteu .
8 Sweater .
1 kl. Briesmarkeu -
sammluug ,ferner verschied . Seuer -

werkskörver wie :
Srösch«. Schwärmer .

Säckeln re .
Karlsruhe , d . 2». Au¬

gust 1928 .
Sischer.

Gerichtsvollzieher .

MhlMNtjsiäUsÄ ,

MnunostQuict).
Tausche meine grobe,

sonnige 8 Zimmerwob »
nung m. Man ?., elektr.
Licht , im 2. Stock am
Marktpl ., der Weststadt
gelegen , gegen eben!, an
einer Hauvtstr . der Oft»
stadt aus 1 . Okt. d . Js .

Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Ausl . Oktober eine
8 ZimmerwobuuUtz

Mit Küche in gut . West¬
stadtlage in Untermiete
r vermieten . Angeb . u.
kr. 478 ins Tagblattb .

Wegen Ausreise
teilweise « öbl. Wobug ..
»—4 Zimmer u . Küche ,
abzugeben . Möbel ver -
käuflich. Angeb . u. Nr .
137 ins Tagblattb . erb.

m«fi . IMstätte
mit Antogarage

in Weststadtlagc zu ver¬
mieten od . »u verkamen .
Angebote unt . Rr . 418
in » Tagblattbüro erbet .

Möbl . Zimmer zu ver¬
miet . an berufst . Herrn .
Akademieftr. 24, 4. St .
1 Zimmer , tcilw . möb-
“ liert , für Büro oder
Praxis,wecke zu vermie¬
ten : Driedenstr . 21, vt.
«iut möbl .. grobes , sou -
^ «i«. Zimmer mit cl.
Licht in ruh . Hause zu
vcrm . Schesselstr. 12, II .

Zimmer mit sev. Ein¬
gang sofort od . 1 . Sevt .
billig zu vermieten :

Schützeustratze 98, I .
Zwei nebeneinander¬

liegende gut möbl. Zim -
« er sind an 1 od. 2 bc -
rufstätige Fräulein zu
vermiet . Mäßig . Preis .
Krtcgsir . 158, 1 Treppe .
Schönes , gr . Zimmer

mit 1 od . 2 Betten , evtl ,
mit gr . Küche , zu verm .
Bcrnbardstrabe 17, III .

Frdl . kleineres Zim¬
mer . gut möbl ., sos. od .
spät, an sol ., best. Herrn
od. berusrtüt . Kraul , zu
vermiet . Anruf , v. 1 bis
8 Ubr Schesselstr. 2 , II l .

Zimmer , hübsch möbl .,
bei rub . Leuten an sol .
Herrn zu vermieten :
Kronenftr . 27 . 8 . St . , r .

Gut « öbl . Zimmer
zu vermieten :
Katserstr . 36» , 4 . Stock.

Gut möbl . Wob«- «.
Schlafzimmer in ruhig .
Hause aus 1. Sevt . oder
später zu vermieten :
Wcftendstr. 24. 2. Stock.

Karlftr . 25. Hth ., Hl .
ist ein Zimmer sofort
zu vermieten .

Eins . möbl . Zimmer
sos. an Mädchen zu ver¬
mieten : Akademieftr . 18 ,
Hth ., 3 . Stock.

Gut möbl . Zimmer
an iol ., berufst . Herrn
aus 1 . Sevt . zu vermiet .
Lesttngftr . 20. 3. Stock .

Grobes , helles Zimmer
als Büro

zu vermieten : HanS-
Thomastr . 11 tm Laden .

ZuvermietenLLm
zirka 60 gm. evtl . Werkstätte . Weber . Biktoriastr . 18

Pelze
Der preiswerte Einkauf in

Jochen
undMittel

aller Art

beigrößter Auswahl

NUR
ZIRKEL 32

y eine Treppe hoch , Ecke Ritterstraße
■S W . Lehmann .

Gesucht schöne

Seboten 8 Zimmer -
buuna pfipnhnfplbft .

lütfjt.
aus dem bad. Schwarz¬
wald sucht Stelle .
Angebote unt . Nr . 470
ins Tagblattbüro erbet.

ts Taablattbüro erbet .
Vom 15. Scvt . ab ein' r .. . l , - .ereeS Zimmer ,

Herrenzimmer ,
üche . mod. , Steil., Bü -
:etf, pol . . 1- . 2 - u . 8tür .
Schränke billig zu ver¬
knusen. Hischman« , Zäh-
ringerstr . 29, Mobclg .

erstellen von Möbeln
ür einige Monate ge-
ucht . Angeb . u . Nr . 465
ns Tagblattbüro erbet.

lillvN itt auter Lage
uucii mit geräumig .
Zimmerwobuuug aus

1 . Okt. zu mict . gesucht .
Angebote unt . Nr» 483
ins Tagblattbüro erbet .

Schlalziinnier.
» veise - und - 'Zimmer .
Küche» » . Einzelmöbel ,
schöne moderne Normen ,
i ch w e r e Arbeit , sehr
preiswert abzugeben.

ZahlungSerlcichterung .
Evvle , Möbelhaus .

Sielnftrahe 8.
beim alten Bahnhof .

WeckMe.
welche sich für Auto¬
reparaturen eig¬
net . sofort oder später

zu miete» gesucht .
432

für 1 bis 2
Pferde f . ruh .

Wohnung, gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 468 iuS
kagblattbüro erbeten .

|7 f* von Fräulein
, ,n * auf 2 Monate
KÄ

2000- 3000 MK .
t«f beste Hvpothek zu
2 % Zins gesucht .
Schätzung 17 500 M .

AM ein im Zentrum
der Stadt gelegen . Ren¬
tenbaus werden als 1.
Hnvotbek

18 000—24 000
MM

««sucht. Zins IO- J .1 % .
Schätzung 75 000 Mark ,
„ ngebote unt . Nr . 448
ins Tagblattbüro erbet .

20000 Mark
gesuÄll .

Angebote unt . Nr . 451
ins Tagblattbüro erbet .

BUH
SSK Sthneiderin
m . best . Emvf . sucht noch
einige Kundenvänser . Zu
ersr . im Tagblattbüro .

Tüchtige Waschfrau
nimmt noch Kunden z.
Waschen an . Angeb . u.
Nr . 469 ins Tagblattb .

liüäftfie
j . Waschen u . Bügeln ,
fve». Stärkcwäsche. Blu¬
sen u . Kleider , wird an¬
genommen bei Auch s .
Zähringerftr . 85.
phon 6578 ._

Tel « '

VerlorfcfhGefunden
Strickweste am Sonn

tag abend aus d . Wege
Stefanien - , Karlftratze ,- - ■ - ■ Rüppurr
_ _ _ Zirkel 25
beim Hausmeister .

Herrschaftliches ktnlüMMeNNÜUS

« tober - Rüppurrerftr . 18, Telephon 87

Mrkemiider
für Herren u . Damen
auherft billig »u verkf.
Fuchs , Zähringerftr . 85.
Telephon 6578 ._ „ _ _ Repa -
tarnten und Ersatzteile.

Diwans
tue , gut gearb . , 80 Jl ,

bochf. Plüfch-Moket-Di -
wan , 110 u . 120 Jl . Pol -
stermöbelhaus Köhler .
Schützensir. 25. Tel . 4419

Gelegeuheitskauf .
Aus Privathand weg.

Aufgabe der Wohnung
einige berrl ., echte Per -
lertevviche zu verkaufen .
Tel . 126. Angeb . u . Nr .
466 inS Tagblattb . erb.

Waschkesiel mit Neue-
, ung zu verk. Ph . Kranz ,
Gartenftr . 10 im Hof .
Günstig ,« verkaufe«

Betten , Schränke , Di¬
wan , Chaiselongues , sch.
Kommod. , Vertikos , Kin -
öerbettch. (Holz) . Brand¬
schrank , 2 Deckbetten, 4
Kisten. Steppdecken zu
verkaufen : Lammftr . 6.

Reuka « .Hos .

ITlotorrad .
Köhler . 1,5, bill . zu verk.

Lammstrahe 8, Hos .

Damen- u . Smen-
Fahnäder.

gebrauchte u . neue , aus
sehr günst. Teilzablun -
gen abzugeben.

Fahrrad -Kuurmanu ,' ringerktrahe 46.
n . 5 . ll ..

6 Monate alter
MpiMer

zu verkaufen . Durlach .
Alte « arlSruherstr . 4.

IWDWM

Suche in der Kaiser -
Allee oder deren Nähe
ein Haus mit Einfahrt
zu kaufen . Angeb . unt .
Nr . 482 i»S Tagblattb .

Gut erhaltenes- Sans -
mit 2 bis 8 Bier,Im¬
merwohnungen , eine da¬
von beziehbar , Südstadt ,
mit 8000 Jl Anzahlung

zu kaufe» gesucht .
Kein Vermittler .

Ausführl . Eilangebote
unter Nr . 419 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Gut erhalt ., sauberes- Bell -
,» kaufe« gef

Angebote unt . Nr . 472
ins Tagblattbüro erbet .

Möbel aller Art.
sowie Beiten . Diwan .

,u kaufen gesucht . An-
ebote an » r . Schuster»
iudwig-Wilhelmftr . 18.

3 « kaufen gesucht
Büfett , nubb . od. eiche,
Ehaiselongue u . Bücher¬
schrank . Angeb. u . JJIr .
423 ins Tagblattb . erb.
Gebrauchte Marktwag «
mit Gewichten. 10 kr
Tragkraft , zu taufen gef .
Angebote unt . Nr . 416
ins Tagblattbüro erbet .

La. 120 am
Schalbretter.

neu oder gebraucht, zu
kaufen gesucht gegenbar . Angebote m. Preis
unter Nr . 422 ins Tag¬
blattbüro erbeten

Gebrockanzug,
best . od . Sakko . Diwan .
Stühle , Federbett zu
kauf. ges . Angeb. u . Nr .
439 inS Tagblattb . erb.

Büfett . Schreibtisch
(Dipl .) , Bücherschrank.
Waschkommode m. Mar¬
mor , Flurgarderobe zu
kauf, gesucht . Angeb . u.
Nr . 440 ins Tagblattb .

Gesucht Primaner ,
der einige Nachhilfestun¬
den für 17 IX in Spra¬
chen u . Mathematik vor
Beginn des neuen Ter¬
tials geben kann . An¬
gebote unt . Nr . 475 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wer erteKt

in
Hntmid)!
luröfil
ÄeÄ '

l
rauröfisch.

ßtaM '
l».

Stenographie .
Täglich hört man dies«
Krage . Wer Unterricht
erteilt , kündet er am
besten durch eine kleine
Anzeige im Karlsruher
Tagblatt an .

SEIFE
Es gibt kein Waschpulver oder an¬
deres Mittel , das Ihnen die alte gute

Sunlicht Seife
ersetzen kann . Nehmen Sie für Ihre
Wäsche und zur Körperpflege nichts

anderes I

WC ff i (

Verlag L . F . Müller , Karlsruhe i . E
Siltkrprsste 1

Ski uns ist

Telephon 297

erschienen :

Zum 100jährigen Todestag des Freischütz-Komponisten !

Friedrich tzrfele
Die Vorfahren Larl Maria

von Webers
tzeimatbläner „Vom Sodenfee sum Main" Heft 38

yrrsusgegrden vom Landesmrrin Südliche chrim«
Der Archioar der Stadt Freiburg i. Br ., Dr . Friedrich
Hefele, hat mit der vorliegenden, just zum 100. Todes¬
tag des Freischützkomponisten erschienenen Schrift gewiß
überall Aufsehen heroorrufendeStudien zur Erörterung
gestellt. Der Verfasser führt nämlich den Nachweis , daß
Earl Maria von Weber väterlicherseits ein Sproß des
alemannischen Breisgaus ist . Hefele stellt entgegen
den bisherigen Forschungsergebnissen als wirklichen
Großvater des Tonkünstlers den aus Stetten (Lörrach )
stammenden Fridolin Weber, der mit der Freiburgerin
Maria Eva Schlar verheiratet war , fest . Auch von
der Mutterseite nimmt die Studie die alemannische
Abstammung in Anspruch . Eine Stammtafel und
eine Ahnentafel sowie 15 Abbildungen beleben das
Heft , das gerade in unserer Zeit der Ahnenforschung
Interesse erwecken wird. Weiterhin gibt die Studie un¬
mittelbar auch Aufschluß über die Familie , der Mozarts

Gattin , Constanze Weber, entsprungen ist.
58 Seilen mit 15 -lddildungen , tiner Slsmm» und einer phnentastl

ssrris Hfl . 1 .80

Zu de?irhen durch olle lSuchhandlungen und uon uns

^ wjedbes <5 chcujfen &t &yjedßsv
"

TelLungsraurrv
cfahßrt

der

»REFLEKTOR SYSTEM SENECA«
*HiBs lff8ENEcÄotARl!3RüH

l
6/? HOBSCH3 ^ 7y

r - - - v.‘. . *■;
-

Motorrad .
4 PS . , in todelloscm Zu¬
stand . preiswert zu ver-
kausen. Angebote unt .
Nr . 442 in « Tagblattb .
Gebrauchtes , gediegenesSchlafzimmer
auS grauem Eichenholz
, u verkaufen , bestehend
aus 2 Betten . 2 Nacht-
tischen , 2 Stühlen . 1
M ® Ä

1 Hcrren - Toilettctisch.
Wo ? sagt daS Tagblatt¬
büro .

tzMerer .
Neuer , febr vortcilb .

56 Pfg .- Schkager^.
zu haben . Vorerst An¬
schrist . unt . Nr . 445 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zimmerlinde s
zu verkaufen . Angeb. u.
Rr . 464 ins Tagblattb .

Danksagung .
Für die vielen , vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange meines kleinen Lieblings
innigen Dank . Besonders heißen Dank all denen,
die meinem Kinde im Leben und im Hinscheiden
Liebe geschenkt haben.

In tiefem Leid :

Anne - Marie Reibel , Witwe
geb . Schöchlin

und Angehörige .

, , Bedeutender [^!
Preisrfichgairf

im Anfertigen von ,
Jackenkleider , Mäntjjh

StraBenkleider , Kind «1*,
Auch wird nur zugeseüni ' 1^
u .probiertD &menschneto '

^
Frau Walter , Kreusstr -

l ' cko Markgrafen »^
Butt V. i»' baitanf [

Gattr Sitz

str ^

IZ

Einsetrofßer »
der 1. Wasgp *

Traunen
chöne , süß«
Krüchte

Psund


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

